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Agenda

1. CBAM: Ziele, Struktur, Inhalt
 Ziele
 Funktionsweise des CBAM
 Anwendungsbereich & erfasste Waren
 CBAM & Zolltarif
 CBAM & Warenursprung
 CBAM & Zollverfahren
 Umgehung

2. Inhalt und Umfang der Meldepflichten ab 1. Oktober 2023
 Kreis der berichtspflichtigen Anmelder
 CBAM-Übergangsregister
 CBAM-Bericht
 Folgen bei Fehlern, „Strafen“
 Ermittlung der „grauen Emissionen“
 Nutzung von Standardwerten

3. Handlungsbedarf: erste/nächste Schritte
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1. CBAM: Ziele, Struktur, Inhalt
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Quelle: ESA 
https://www.esa.int/ESA_Multimedia/Images/2018/02/Atmospheric_carbon_dioxide_rise 

Atmospheric Carbon Dioxide



Regulatorische Ziele

• Verhinderung von „Carbon Leakage“ durch Errichtung eines zweiten Emissionshandels nur für Importe

 EU will zeitgleich mit Einführung CBAM die kostenlose Zuteilung von Emissionszertifikaten an EU-
Anlagenbetreiber beenden

 CBAM soll zu EU-EHS „gleichwertig“ sein

• WTO Compliance (?)

 Wegen EU-EHS keine „CO2-Steuer“ und kein „CO2-Zoll“ möglich

 Aber:

 Diskriminierung von Importen?
 Faktische Diskriminierung durch Bürokratiekosten?

• EU will Drittstaaten „motivieren“, „mehr zu tun“
 Brasilien / Mexiko: „unfreundlicher Akt“
 China / Russland: prüfen Gegenmaßnahmen
 Afrikanische Staaten: Verletzung des Paris-Deals „common but differentiated responsibilities“
 Süd-Afrika: „Nötigung“
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Funktionsweise CBAM
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Anwendungsbereich – Artikel 2 CBAM-VO
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Vollständige Anwendung

Waren, die:
a. in Anhang I gelistet sind,
b. ihren Ursprung in einem 

Drittland haben, und 
c. eingeführt werden.

Zudem: bei Verbringung der 
Waren in die ausschließliche 
Wirtschaftszone

Keine Anwendung

• Waren mit geringem Wert 
(150€) & Reisegepäck

• Importe von Waren mit 
Ursprung in der EU (Rückkäufe, 
Rückläufer, etc.)

• Lieferungen von bereits im 
freien Verkehr befindlichen 
Waren

• Importen von Waren mit 
Ursprung in Ländern des 
Anhangs III (Ursprung meint 
nicht-präferenziellen Ursprung):
 Island
 Liechtenstein
 Norwegen
 Schweiz

Teilweise Anwendung

• Waren in der aktiven 
Veredelung

– Nicht bei Überführung in 
Verfahren, sondern bei 
Einfuhr der 
Veredelungserzeugnisse

– Erfasst sind auch Waren, 
die nicht in Anhang I 
gelistet sind 
(z.B. Fahrrad, das aus 
Aluminiumrohren 
hergestellt wurde); Art. 6 
Abs. 3 CBAM-VO

• Einfuhr von Veredelungs-
erzeugnissen bei passiver 
Veredelung



Erfasste Waren – Anhang I
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Auslegung / Anwendung:

 Die Beschreibungen entsprechen vollständig der 
Kombinierten Nomenklatur – Verordnung (EWG) 
Nr. 2658/87 

 Bei der zolltariflichen Einreihung gilt ein objektiver
Maßstab 

 Die Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur 
und vZTA der EU sind anzuwenden / zu beachten
(d.h. abweichende HS-Codes des Lieferanten 
entbinden nicht von der CBAM-Compliance)

 „Umtarifieren“ birgt Bußgeld- und 
Strafbarkeitsrisiko

Aber: Strategische Anpassung der Beschaffungswege 
bleibt rechtlich zulässig (z.B. weiteren 
Veredelungsschritt ins Ausland verlagern oder in die 
EU holen – je nachdem, was kostengünstiger ist)



Erfasste Waren – Anhang I
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Erfasste Waren – Anhang I
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Erfasste Waren – Umgehungsprävention, Artikel 27

Ab 1. Januar 2026 ergreift EU Kommission Maßnahmen gegen „Umgehungspraktiken“

Meldungen zu Umgehungspraktiken sollen auch von NGOs und Umweltschutzorganisationen 
kommen.

Folge: EU Kommission kann Anhang I ändern, um die geänderten Produkte zu erfassen (mittels 
delegierter Verordnung)
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CBAM & Zollverfahren – besondere Zollverfahren

Grundsätzlich keine Einfuhr bei:

 Versandverfahren

 Zollager

 Freizonen

 Vorübergehende Verwendung

 Endverwendung

12

Aber: Folgeproblem bei anschließender 
Überführung in freien Verkehr

 Überführung ab 1. Januar 2026 nur durch 
zugelassenen CBAM-Anmelder zulässig 

 Inhaber des Zollverfahrens kann sein Verfahren 
nur beenden, wenn ein zugelassener CBAM-
Anmelder die Einfuhranmeldung abgibt

 Was geschieht bei Unregelmäßigkeiten?
 Artikel 79 UZK: Zollschuld entsteht
 Keine entsprechende Regelung in CBAM-VO



Zeitplan
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1. Oktober 
2023

• Berichtspflichten für alle Einführer

Ab 2025

• Erstmalig Beantragung Zulassung als CBAM-Anmelder möglich
• Einrichtung CBAM-Register 
• Freiwillige Registrierung drittländischer Anlagenbetreiber möglich

1. Januar 2026

• Pflicht zum Erwerb von CBAM-Zertifikaten
• Jährliche CBAM-Erklärungen abzugeben
• Anwendung genauer Berechnungsmethodik „grauer Emissionen“

ab
31. Mai 2027

• Abgabe von CBAM-Zertifikaten durch CBAM-Anmelder
• Jährliche Steigerung der Anzahl von abzugebenden CBAM-

Zertifikaten synchronisiert mit phasenweiser Beendigung der freien 
Zuteilung im ETS



2. Inhalt und Umfang der 
Meldepflichten ab Oktober 2023
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Berichtspflicht ab 1. Oktober 2023  
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Kreis der „berichtspflichtigen Anmelder“

Gesetzeswortlaut:

• CBAM-VO: „Jeder Einführer“
 auch bei Anschreibung in der 

Buchführung (Art. 182 UZK; Art. 2 Nr. 1 
CBAM-Melde-VO)

 Jeder indirekte Zollvertreter von 
Einführern

 Siehe Art. 1 CBAM-Melde-VO
• Ausnahme: Warenwert <150 €

Schlussfolgerungen:
• Auch Privatleute & Kleinstunternehmer!
• Auch E-Commerce
• Auch bei einmaliger Einfuhr
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Beispielsfall:

E betreibt ein Schnellrestaurant. Er kauft –
wie immer – bei seinem türkischen 
Gastrofachhändler 20 Großrollen 
Aluminiumfolie zum (scheinbar günstigen) 
Gesamtpreis von 250 € (netto). Am 2. 
Oktober kommt die Ware in Hamburg an. 
Sein Zollagent gibt die Zollanmeldung als 
direkter Vertreter ab. E zahlt Zoll und EuSt. 

 E ist Einführer iSd. Artikel 35 Abs. 1 
CBAM-VO

 Aluminiumfolie ist in Anhang I gelistet 
(7607 KN)

 Ausnahmen greifen nicht, da Warenwert 
>150 €

E muss bis zum 31. Januar 2024 einen 
„CBAM-Bericht“ abgeben



CBAM-Bericht

Mindestinhalte nach Artikel 35 CBAM-VO

• Gesamtmenge jeder Warenart, 
aufgeschlüsselt nach den Anlagen, die die 
Waren im Ursprungsland herstellen

Hinweis: laut Guidance Dokument der EU soll Aufteilung 
auch nach Qualitätsstufen erfolgen (z.B. bei Zement)

• „tatsächliche gesamte graue Emissionen“ in 
CO2-Äquivalenten pro Tonne (MWh) je 
Warenart

• Gesamte indirekte Emissionen 

• Entrichteter CO2-Preis im Ursprungsland
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Zusätzliche Inhalte nach Entwurf der CBAM-
Melde-VO
• Ursprungsland der Waren

• Details zur Anlage, in der die Güter 
produziert wurden
 United Nations Code for Trade and

Transport Location
 Firmenname der Anlage & Adresse
 Geographische Koordinaten der 

Hauptemissionsquelle
 Bei Stahl: ID-Nummer des Stahlwerks, aus 

dem die Rohmaterialien stammen

• Produktionsweg / Fertigungsablauf 
(„production routes“)

• Zusätzlich für indirekte Emissionen: 
Stromverbrauch, Emissionsfaktor, Ermittelte 
Werte der indirekten Emissionen



CBAM-Bericht
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CBAM-Bericht
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Folgen bei fehlerhaften CBAM-Berichten, „Strafen“

Eigene Berichtigung: 
• Berichtigung bis zu zwei Monate nach Abgabe möglich
• Die ersten beiden Berichte können bis September 2024 berichtigt werden

Berichtigungs-Verfahren durch Behörden: 
• Artikel 13, 14 CBAM-Melde-VO  stellt Kommission Fehler fest, führt nationale Behörde 

Berichtigungsverfahren durch
• Bei verbleibender Unrichtigkeit  Sanktionen

20

•Gibt falschen / 
unvollständigen 
Bericht ab

Einführer

•Prüft Bericht
•Stellt Fehler fest
•Informiert nat. 
zuständige Behörde

EU Kommission

•Informiert Einführer 
über Berichtigungs-
verfahren

•Fordert Unterlagen 
an

•Fristsetzung

Nat. zuständige 
Behörde

•Berichtigt
•…oder nicht/falsch

Einführer

•Verhängt Strafe
•Mindestens:
10 €/t CO2e

•Höchstens
50 €/t CO2e

Nat. zuständige 
Behörde



Ermittlung der “grauen Emissionen” 
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Berichtsmethodik / Methode des 
Emissionsmonitoring
2024:
Wahl aus drei Berichtsarten:
• Vollbericht gemäß EU Methodik (d.h. Monitoring wie im Europäischen Emissionshandelssystem)
• Bericht anhand “vergleichbarem” drittländischen Berichtssystem (z.B. China, Kalifornien, etc.) –

Artikel 4 Abs. 2 CBAM-Melde-VO
• Nur bis 31. Juli 2024: Bericht allein auf Basis von Standardwerten oder auf Basis “anderer 

Methoden zur Emissionsbestimmung” zulässig 
(Hinweis: Standardwerte meint hier Werte für das jeweils eingeführte Gut)

Ab 2025:
Bericht muss auf einer Überwachungsmethode basieren, die in Anhang III Abschnitt B.2. der CBAM-
Melde-VO genannt ist (Artikel 4 Abs.1)
D.h.:
• “Ermittlung der Emissionen aus Stoffströmen anhand von Tätigkeitsdaten aus Messsystemen und 

Berechnungsfaktoren aus Laboranalysen oder Standardwerten”
(Hinweis: Standardwerte meint hier spezifische Werte für einzelne Variablen der Berechnung, nicht 
für das eingeführte Gut)

• „Ermittlung der Emissionen aus einer Emissionsquelle durch kontinuierliche Messung der 
Konzentration der betreffenden Treibhausgase im Abgasstrom sowie des Abgasstroms als solchem“
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Eine eigene Berechnung ist für den 
typischen Importeur unmöglich!

…außer wenn:

 die Anlage im Ausland Ihre eigene Anlage ist

 sie (a) Experten zum Emissionsmonitoring beschäftigen und (b) von den Anlagenbetreibern im Ausland alle 
Informationen bekommen

Monitoring und Berechnung können nur durch 
ausländischen Anlagenbetreiber erfolgen

23



Überblick – Berechnungs- und Ermittlungsverfahren 

Ausgangspunkt: Anhänge II und III CBAM-Melde-VO
Die folgenden Schritte sind für jede Ware vom Anlagenbetreiber vorzunehmen, wenn nach EU 
Standards berichtet werden soll

24

Ermittlung der 
„Zusammengefassten 

Warenkategorie“ 

(Anhang II 2.)

„Produktionsweg(e)“ 
ermitteln

(Anhang II 3.)

Ermittlung der 
„Systemgrenzen“, d.h. 

Aufteilung von Anlagen in 
Produktionsprozesse

(Anhang III A.5)

Monitoring der 
Treibhausgase (nicht nur 
CO2) auf Anlagenebene

(Anhang III B.)

Monitoring der 
„Wärmeströme“ auf 

Anlagenebene

(Anhang III C.)

Indirekte Emissionen: 
Ermittlung des verbrauchten 

Stroms im jeweiligen 
Produktionsprozess

(Anhang III D.1 oder D.2.3)

Zuordnung von (i) direkten 
Emissionen, (ii) 

Stromverbrauch, (iii) 
Abgasen zum jeweiligen 

Produktionsprozess

(Anhang III F)

Bei „komplexen Gütern“:
Ermittlung der grauen 

Emissionen der 
Vormaterialien

(Anhang III E & G)

Anhand dieser Werte: 
Berechnung der 

spezifischen direkten und 
indirekten Emissionen

(Anhang III F)

„Hat ein Vorläuferstoff seinerseits Vorläuferstoffe, sind zunächst 
diese Vorläuferstoffe nach derselben Berechnungsmethode zu 
berücksichtigen, um die grauen Emissionen des Vorläuferstoffs zu 
berechnen, bevor diese für die Berechnung der grauen 
Emissionen der Waren g verwendet werden. Diese Methode wird 
für alle Vorläuferstoffe, die komplexe Waren sind, rekursiv 
angewendet.“



Ausgangsformel – Berechnung 
(Specific Embedded Emissions)
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Einfache Waren:

Komplexe Waren:

𝑆𝐸𝐸௚ =
𝐴𝑡𝑡𝑟𝐸𝑀௚

𝐴𝐿௚
=

𝐷𝑖𝑟𝐸𝑀 + 𝐼𝑛𝑑𝑖𝑟𝐸𝑀

𝐴𝐿௚

𝑆𝐸𝐸௚ =
𝐷𝑖𝑟𝑒𝑘𝑡𝑒 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝑑𝑒𝑠 𝑃𝑟𝑜𝑑𝑢𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑝𝑟𝑜𝑧𝑒𝑠𝑠𝑒𝑠 + 𝑖𝑛𝑑𝑖𝑟𝑒𝑘𝑡𝑒 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝑎𝑢𝑠 𝑆𝑡𝑟𝑜𝑚𝑣𝑒𝑟𝑏𝑟𝑎𝑢𝑐ℎ

𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑚𝑒𝑛𝑔𝑒 𝑑𝑒𝑟 𝑖𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒 𝑝𝑟𝑜𝑑𝑢𝑧𝑖𝑒𝑟𝑡𝑒𝑛 𝐺ü𝑡𝑒𝑟

𝑆𝐸𝐸௚ =
𝐴𝑡𝑡𝑟𝐸𝑀௚ + 𝐸𝐸ூ௡௣ெ௔௧

𝐴𝐿௚
=

𝐷𝑖𝑟𝐸𝑀 + 𝐼𝑛𝑑𝑖𝑟𝐸𝑀 + ∑ 𝑀௜ ∗ 𝑆𝐸𝐸௜
௡
௜ୀଵ

𝐴𝐿௚

𝑆𝐸𝐸௚ =
𝐷𝑖𝑟𝐸𝑀 + 𝐼𝑛𝑑𝑖𝑟𝐸𝑀 + 𝑔𝑟𝑎𝑢𝑒 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝑉𝑜𝑟𝑚𝑎𝑡𝑒𝑟𝑖𝑎𝑙 1 + 𝑔𝑟𝑎𝑢𝑒 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝑉𝑜𝑟𝑚𝑎𝑡𝑒𝑟𝑖𝑎𝑙 2 + ⋯ 𝑛

𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑚𝑒𝑛𝑔𝑒 𝑑𝑒𝑟 𝑖𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒 𝑝𝑟𝑜𝑑𝑢𝑧𝑖𝑒𝑟𝑡𝑒𝑛 𝐺ü𝑡𝑒𝑟



Abgrenzung einfache / komplexe Güter

Beispiel Aluminium – Aluminiumfolie 

Listung in Annex II CBAM-Melde-VO
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Aluminiumfolie = komplexes Gut



Standardwerte -vs.- tatsächliche Emissionen?

Artikel 7 Abs. 2 CBAM-VO
Die mit anderen Waren als Strom verbundenen grauen Emissionen werden auf der Grundlage der 
tatsächlichen Emissionen nach den Verfahren gemäß Anhang IV Nummern 2 und 3 ermittelt. 
Wenn die tatsächlichen Emissionen nicht hinlänglich ermittelt werden können, auch im Fall von 
indirekten Emissionen, werden die grauen Emissionen anhand von Standardwerten nach den 
Verfahren gemäß Anhang IV Nummer 4.1 ermittelt.

„Nicht hinlänglich ermittelt werden können“:
 Daten nicht vorhanden
 Lieferant ist nicht der Anlagenbetreiber
 Ermittlung der Daten ist für Anmelder unwirtschaftlich
 Daten schwanken (z.B. bei unterschiedlichen Quellen der Waren)
 …uvm.
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Standardwerte für 𝑺𝑬𝑬𝒈

• Noch nicht veröffentlicht

• Dokument “Guidance für Importeure” enthält ein Beispiel, wie
die Liste aussehen könnte:

Standardwerte für einzelne Variablen

Anhang VIII – Standardfaktoren zur Verwendung in der 
Überwachung direkter Emissionen (z.B. Emissionsfaktoren)

Anhang IX – Wirkungsgrad-Referenzwerte für Strom und Wärme

28

Standardwerte



3. Handlungsbedarf:
erste/nächste Schritte
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Für Importeure: Organisatorische Maßnahmen

1.Ermittlung aller importierten CBAM-Waren

2.Bezugsquellen prüfen
 Zwischenhändler in der EU: Kontakt aufnehmen & klären, wer Meldepflichten erfüllt
 Zwischenhändler im Ausland: Kontakt aufnehmen & klären:
 Aus welcher Anlage stammt die Ware?
 Wie werden Daten geliefert?

 Bezug direkt vom Hersteller: Datenlieferung klären; Haftungsfragen bei fehlerhaften Daten 
klären

3.Verfügbarkeit der Daten gem. Annex I CBAM-Melde-VO prüfen  herstellen

4.Zuständigkeiten im Unternehmen festlegen

5.Auf steigende Preise einstellen
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Importeure: Rechtsrahmen anpassen

• Verträge mit Zulieferern sollten Pflicht zur Lieferung der Daten vorsehen & Haftung klären
 Haftung bei fehlerhaften Daten?
 Ab 2026: Haftung, wenn Kosten für CBAM Zertifikate höher sind als erwartet
 Hinweis: Incoterms enthalten keine Regelungen zu CBAM (fraglich, ob CBAM eine 

„Einfuhrmodalität“ ist)  daher separat regeln

• Abläufe und Zuständigkeiten im Unternehmen definieren (Sanktionsrisiko; 
Geschäftsführungsverantwortung)

 Bspw. Anpassung SAP Systeme  Warenbestellungen nur auslösen, wenn CBAM-
Datenlieferung geklärt ist

 Interne Dokumentation vorbereiten

• Frühzeitig mit Anlagenbetreibern Berechnungs- und Überprüfungsmethodik klären (und 
möglichst vertraglich fixieren)

 Bei Unklarheiten, Klarstellung durch EU Kommission herbeiführen
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Andere betroffene Wirtschaftsteilnehmer

Zollagenten / Zolldienstleister
• Höchste Vorsicht bei indirekter Vertretung 
• Wenn ab 1. Oktober 2023 indirekte Vertretung für CBAM-Waren  eigene Meldepflicht lt. CBAM-

MeldeVO

Spediteure, Lagerbetreiber
• Keine aktiven Pflichten
• Aber: wegen Unklarheit bei Unregelmäßigkeiten im Zollverfahren  vertragliche Absicherung, dass 

CBAM-Meldepflichten vom Kunden übernommen werden

Zwischenhändler
• Vorsicht(!) Geschäftsverlustrisiko
• Bei Reihengeschäften Einführereigenschaft vermeiden  Verträge prüfen!
• Kunden werden in Zukunft Datenlieferung verlangen
• Eigene Lieferkette auf Datenbeschaffung einstellen

Ausländische Anlagenbetreiber
• Ermittlung der Variablen für die SEE-Berechnung vorbereiten
• Transparenz schaffen
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Hilfreiche Links / 
Literatur / Normen
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Normen

• CBAM-VO – Verordnung (EU) 2023/956 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
10. Mai 2023 zur Schaffung eines CO2-Grenzausgleichssystems – Link zum EU Amtsblatt (Abl. 
vom 16. Mai 2023, Nr. L 130, S. 52)

• CBAM-Melde-VO – FINALER ENTWURF vom 17. August 2023 – Link zum Entwurf (bisher 
immer noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht)

• Verordnung (EG) Nr. 765/2008 (Akkreditierungs-VO)

Regelungen des Europäischen Emissionshandelssystems (hier stammen viele Ideen der CBAM-
Melde-VO her):
• Richtlinie 2003/87/EG (Emissionshandels-Richtlinie)
• Verordnung (EU) 2018/2066 (Monitoring-VO)
• Verordnung (EU) 2018/2067 (Akkreditierungs-VO-Durchführungs-VO)
• Verordnung (EU) Nr. 1031/2010 (Treibausgashandels-VO)  maßgeblich für 

durchschnittlichen CBAM-Preis
• Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz des Bundes
• Emissionshandelsverordnung 2030 des Bundes
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Hilfreiche Links

EU-Kommission
• Informationsseite zum CBAM: https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-

mechanism_en
Enthält:

• Guidance Document on CBAM installations for importers of goods into the EU
• Guidance Document on CBAM installations for installation operators outside the EU
• CBAM communication template for installations

Umweltbundesamt
• Hat diverse Einschätzungen und Studien zum CBAM veröffentlicht
• https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/einfuehrung-eines-co2-grenzausgleichssystems-

cbam

Deutsche Emissionshandelsstelle:
• https://www.dehst.de/DE/Europaeischer-Emissionshandel/Reform-Perspektiven/Carbon-Leakage-

Schutz/carbon-leakage-schutz_node.html

Deutsche Akkreditierungsstelle (für ETS Prüfer und potentielle CBAM-Prüfer)
• https://www.dakks.de/de/home.html
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Kontakt
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Lars Hillmann
Rechtsanwalt

GvW Graf von Westphalen
Rechtsanwälte Steuerberater Partnerschaft mbB
Poststraße 9 – Alte Post
20354 Hamburg

l.hillmann@gvw.com
T +49 40 35922-410
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